
Gefangen im Netz? 
Wie kommt die  
Energie zu uns?

Von Sicherheit, Zuverlässigkeit 
und Bezahlbarkeit

Dialogforum zur Energiewende 
15. Mai 2014, 16–20 Uhr 
Leipzig 

Veranstaltungsort

European Energy Exchange AG  
(„Europäische Energiebörse“) 
Augustusplatz 9, 04109 Leipzig
Wir bedanken uns bei der European Energy Exchange AG  
für die freundliche Unterstützung der Veranstaltung!

 
 

Tagungsleitung

Dr. Joachim Klose	  
Landesbeauftragter der  
Konrad-Adenauer-Stiftung  
im Freistaat Sachsen 

Anmeldung 

Der Besuch der Veranstaltung ist kostenfrei. Es wird um 
schriftliche Anmeldung bis zum 10. Mai 2014 gebeten. 

Konrad-Adenauer-Stiftung
Politisches Bildungsforum Sachsen
Königstraße 23
01097 Dresden
Telefon 0351 563 446-0
Telefax 0351 563 446-10
kas-sachsen@kas.de

Bitte nutzen Sie auch unsere Online-Anmeldung: 
www.kas.de/sachsen

Dr. Hans-Joachim Gericke 
Leiter der Akademie der 
Sächsischen Landesstiftung 
Natur und Umwelt 

A
bsender (in D

ruckschrift):

...........................................................................
Titel, Vornam

e, N
am

e

...........................................................................
U

nternehm
en/Firm

a

...........................................................................
Tätigkeit

...........................................................................
S
traße

................	
............................................

PLZ		O





rt

Tel.:	
...........................................................

Fax: 	
...........................................................

E-M
ail:	

...........................................................

K
on

rad-A
den

au
er-S

tiftu
n
g

 
Politisches B

ildungsforum
 

S
achsen

K
önigstr. 23

01097 D
resden



16 Uhr | Begrüßung 
Dr. Joachim Klose, Landesbeauftragter der 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. für den Freistaat Sachsen

16.10 Uhr | Grußwort
Markt und Europa als Erfolgsfaktoren für  
die Energiewende 
Peter Reitz, Vorstandsvorsitzender 
European Energy Exchange AG

16.30 Uhr | Vortrag
Blackout – Was passiert, wenn der Strom ausfällt?
Ein Beitrag aus Plan E – Auf dem Weg zur Energiewende 
(Ein Projekt der Journalisten-Akademie der Konrad-
Adenauer-Stiftung e.V.)

16.40 Uhr | Vortrag
Energienetze in der Energiewende 
Herausforderungen und  Notwendigkeiten
Dr. Henning Medert, Fachgebietsleiter Energienetze und 
Regulierung, Bundesverband der Energie- und Wasser-
wirtschaft e.V. (BDEW)

17.15 Uhr | Pause mit Imbiss

17.45 Uhr | Vortrag
Vom Ausbau erneuerbarer Energien und den  
Auswirkungen auf Strompreise sowie Netz-  
und Speicherausbaubedarf
Prof. Dr. Dominik Möst, TU Dresden 
Lehrstuhl für Energiewirtschaft

18.20 Uhr | Vortrag 
Im Einklang!?  
Warum sich Natur- und Landschaftsschutz und mo-
derne Energieversorgung nicht ausschließen?! 
Joachim Schruth, Abteilungsleiter Naturschutzrecht 
LV Sachsen des Naturschutzbundes Deutschland (NABU)

19 Uhr | Podiumsdiskussion 
Scheitert die Energiewende am Netzausbau?
Matthias Pietsch, Energiegenossenschaft Leipzig 
Thomas Schäfer, Stromnetz Berlin GmbH
Prof. Martin Schulte, TU Dresden 
Lehrstuhl Öffentliches Recht, Umwelt- und Technikrecht

20 Uhr | Schlusswort
Dr. Hans-Joachim Gericke, Akademieleiter 
Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt

Die Energiewende ist von einer gesellschaftlichen Dimen-

sion und Komplexität, die kaum vorstellbar ist. Niemand 

kann heute sagen, wie genau und ob uns diese Veränderung 

gelingen wird. Dabei ist der Erfolg der Energiewende für 

Deutschland und jeden Einzelnen von uns von Bedeutung!

Die energiewirtschaftliche Entwicklung in Deutschland wird 

von Faktoren geprägt, die sich dem Einfluss inländischer 

Akteure entziehen. Dazu gehören u.a. das globale Energie-

angebot, die politischen Rahmenbedingungen in den Förder-

regionen und nicht zuletzt die verfügbaren Transport- und 

Umwandlungskapazitäten für diese Energierohstoffe. 

Auch im Inland hängt die energiewirtschaftliche Entwicklung 

von einer Vielzahl von Faktoren ab. Entscheidend für den 

Umbau des deutschen Energiesystems scheint der Ausbau 

der Stromnetze. Denn die erneuerbaren Energien werden 

oft weit von den Verbrauchszentren entfernt produziert. 

Eine zuverlässige Energieversorgung wird vorerst weiterhin 

hochflexible und moderne fossile Kraftwerke erfordern. Das 

Zusammenspiel von erneuerbaren Energien mit der übrigen 

Energieversorgung, insbesondere bei den Stromnetzen und 

den Kraftwerken, muss verbessert werden. 

Wie also gestalten wir die Energiewende konkret? – In drei  

Diskussionsforen des Politischen Bildungsforums Sachsen 

der Adenauer-Stiftung und der Sächsischen Landesstiftung 

Natur und Umwelt wollen wir informieren und Orientierung 

vermitteln. Wir möchten in einen Austausch zwischen Bür-

gern, Wissenschaft und Wirtschaft treten. Dabei werden wir 

den Prozess aus unterschiedlichen Perspektiven diskutieren. 

Nach dem erfolgreichen Auftakt im März in Dresden zu Fra-

gen der Energieerzeugung steht in Leipzig die Energievertei-

lung im Mittelpunkt.

Die Reihe steht unter der Schirmherrschaft des sächsischen  

Ministerpräsidenten, Stanislaw Tillich.

Wir laden Sie herzlich zum Dialogforum Energiewende ein.

Dr. Joachim Klose 
Landesbeauftragter der  
Konrad-Adenauer-Stiftung  
für den Freistaat Sachsen

Die Dialogforen Energiewende gehen weiter!
Donnerstag, 16. Oktober 2014, Freiberg
WAS GEWINNEN WIR?
Von Effizienz, Unabhängigkeit und Gerechtigkeit als Folgen 
der Energiewende

Dr. Hans-Joachim Gericke 
Leiter der Akademie der 
Sächsischen Landesstiftung 
Natur und Umwelt 
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